
AMV®System ermöglicht einen effizienten 

und damit schonenden Einsatz von 

Streusalz 

 

Das Streuen von Salz im Winter hinterlässt an vielen 

Fahrzeugen gravierende Spuren. 

Das Taumittel greift nicht nur den Lack an, es schädigt auch den Unterboden und die Felgen 

und greift zudem Leitungen und Dichtungen im Bereich der Aufhängung und sogar im 

Motorraum an. 

 

Autos, die durch Steinschlag schon beschädigt sind, bieten dem Salz eine ideale 

Angriffsfläche. In den aufgeschlagenen Stellen im Lack setzt sich das Salz geradezu fest. Die 

Folge: Rost – und Millionenschäden am Pkw-Bestand. Aber nicht nur den Fahrzeugen setzt 

das Salz zu. Auch die Umwelt hat mit dem aggressiven Taumittel zu kämpfen. Salz dringt in 

den Boden ein und verändert laut BUND/Deutschland den Nährstoffhaushalt der Pflanzen und 

verhindert, dass Bäume beispielsweise genügend Wasser aufnehmen können. Die Schäden 

sind nachhaltig. Die Blätter der Bäume färben sich im Sommer an den Rändern braun oder 

vertrocknen gar. 

 

AMV® ermöglicht durch Echtzeitdaten den effizienten Einsatz von Salz 
Ein Problem beim Einsatz von Streusalz: Da auf Straßen keine flächendeckende Erhebung 

von Temperaturdaten stattfindet, wird Salz meist großflächig oder gar präventiv gestreut. 

Neben den beschriebenen Schäden entstehen auch gewaltige Kosten beim 

Betriebsmitteleinsatz. AMV Networks liefert mit dem AMV®System vorverarbeitete 

anonyme Fahrzeug-Echtzeitdaten von den in der Region befindlichen Fahrzeugen direkt an 

die Straßen- und Wetterdienste. Damit lassen sich dann statische und dynamische 

Temperaturprofile auf allen Streckenabschnitten generieren, die exakt darüber Auskunft 

geben, wo Salz aufgrund der Temperaturen zum Einsatz kommen müsste. Mit Hilfe der 

Echtzeitdaten des AMV®Systems lassen sich sogar Gefahrenstellen präzise identifizieren und 

Sicherheitsstufen bei unterschiedlichen Straßenabschnitten erstellen. Der 

Betriebsmittelaufwand reduziert sich mit Hilfe dieser Technologie um 10 bis 20 Prozent. 

 

Hintergrundinformation:  
Das AMV®System bietet die Technologie, um Echtzeitinformationen – Floating Car Data 

(FCD) – direkt aus den Fahrzeugen kostengünstig, anonym und flächendeckend versenden zu 

können. Die Daten (Position, Geschwindigkeit, Temperatur, Warnblinkanlage) generiert ein 

eigens entwickelter Anonymer Sensordaten-Gateway (ASG), der an den CAN-Bus im 

Fahrzeug angeschlossen wird. Jedes Fahrzeug, das über die von AMV Networks entwickelte 

Onboard-Unit ASG verfügt, wird auf diese Weise zu einem mobilen Sensor. „Die 

Übermittlung der Informationen erfolgt via Mobilfunk in einem gesicherten Netz“, sagt 

Raimund Wagner, Geschäftsführer der AMV Networks GmbH. „Das Thema Datenschutz 

nehmen wir sehr ernst.“ 

 

AMV Networks hat zu keiner Zeit Zugang zu den persönlichen Daten der Fahrzeughalter. Mit 

http://telematik-markt.de/toplist/amv-networks-gmbh


der Echtzeitübertragung der Fahrzeugdaten erfolgt bei AMV Networks auch keine 

Datenvorratsspeicherung. Das AMV®System wurde nach den ITS-Richtlinien (Intelligent 

Transport Systems) der EU umgesetzt und entspricht den Anforderungen der Floating-Car-

Data-Projekte der Europäischen Union. 
 


